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(54) VERRIEGELUNGSVORRICHTUNG ZUM LÖSBAREN VERRIEGELN EINES AUSZIEHBAREN 
MÖBELTEILES

(57) Anordnung mit wenigstens einer Schubladen-
ausziehführung (5) und mit wenigstens einer Verriege-
lungsvorrichtung (9, 90) zum lösbaren Verriegeln eines
an einem Möbelkorpus (2) ausziehbar gelagerten Mö-
belteiles (4), insbesondere einer ausziehbaren Arbeits-
fläche (4a), in zumindest einer Stellung relativ zum Mö-
belkorpus (2), wobei die Schubladenausziehführung (5)
eine am Möbelkorpus (2) zu befestigende Korpusschie-
ne (6) und zumindest eine Ausziehschiene (8) aufweist,
wobei die Ausziehschiene (8) relativ zur Korpusschiene
(6) zwischen einer vollständigen Schließstellung und ei-
ner vollständigen Offenstellung verschiebbar gelagert
ist, wobei die Verriegelungsvorrichtung (9, 90) eine am
Möbelkorpus (2) zu befestigende erste Verriegelungs-
komponente (16) und zumindest eine am ausziehbar ge-
lagerten Möbelteil (4) zu befestigende zweite Verriege-
lungskomponente (17) aufweist, wobei die erste Verrie-
gelungskomponente (16) und die zweite Verriegelungs-
komponente (17) miteinander lösbar verriegelbar sind,
wobei zumindest die zweite Verriegelungskomponente
(17) einen Basisteil (12) und ein Verriegelungselement
(20) zur lösbaren Verriegelung der ersten Verriegelungs-
komponente (16) aufweist, wobei das Verriegelungsele-
ment (20) um eine Drehachse (X) drehbar am Basisteil
(12) gelagert ist, wobei die Ausziehschiene (8) der
Schubladenausziehführung (5) in der vollständigen Of-
fenstellung oder unmittelbar vor Erreichen der vollstän-

digen Offenstellung durch die Verriegelungsvorrichtung
(9, 90) lösbar verriegelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Anordnung mit wenigstens einer Schubladenauszieh-
führung und mit wenigstens einer Verriegelungsvorrich-
tung zum lösbaren Verriegeln eines an einem Möbelkor-
pus ausziehbar gelagerten Möbelteiles, insbesondere ei-
ner ausziehbaren Arbeitsfläche, in zumindest einer Stel-
lung relativ zum Möbelkorpus, wobei die Schubladen-
ausziehführung eine am Möbelkorpus zu befestigende
Korpusschiene und zumindest eine Ausziehschiene auf-
weist, wobei die Ausziehschiene relativ zur Korpusschie-
ne zwischen einer vollständigen Schließstellung und ei-
ner vollständigen Offenstellung verschiebbar gelagert
ist.
[0002] Verriegelungsvorrichtungen mit einem
schwenkbar gelagerten Verriegelungselement zum Ver-
riegeln einer Schublade sind beispielsweise in der US
6,955,380 B1, in der DE 20 2006 015 529 U1, in der DE
202 06 522 U1, in der US 5,203,620, in der EP 3 199 062
A1 und in der WO 2009/114887 A1 gezeigt.
[0003] Durch eine gattungsgemäße Verriegelungsvor-
richtung ist ein ausziehbares Möbelteil, insbesondere ei-
ne ausziehbare Arbeitsfläche wie ein Tablar oder ein aus-
ziehbares Regalbrett, in einer vollständigen Offenstel-
lung relativ zu einem Möbelkorpus lösbar verriegelbar.
Auf diese Weise kann ein unerwünschtes Zurückfahren
des bewegbaren Möbelteiles in den Möbelkorpus verhin-
dert werden. Dies ist beispielsweise dann zweckmäßig,
wenn das bewegbare Möbelteil zur ausziehbaren Lage-
rung von Küchenmaschinen (Kaffeemaschine, Rühr-
werk), zur Lagerung von Multimediageräten (Bildschirm,
Computertastatur), als ausziehbare Schreibplatte oder
als Wickeltisch ausgebildet ist. Bei Nichtgebrauch der
ausziehbaren Arbeitsfläche wird die Verriegelung gelöst,
wodurch das bewegbare Möbelteil in den Möbelkorpus
einfahrbar und dort platzsparend aufgenommen werden
kann.
[0004] Solche Verriegelungsvorrichtungen weisen üb-
licherweise zwei miteinander zu verriegelnde Verriege-
lungskomponenten auf, wobei eine erste Verriegelungs-
komponente am Möbelkorpus und eine zweite Verriege-
lungskomponente am bewegbaren Möbelteil zu befesti-
gen ist. Die Verriegelungskomponenten sind häufig ein-
stückig aus Kunststoff hergestellt, wobei die Verriege-
lungskomponenten in einem verriegelten Zustand inein-
andergreifen. Durch Kraftausübung auf das bewegbare
Möbelteil kann die Verriegelung zwischen den Verriege-
lungskomponenten - nach Überwindung einer vorgege-
benen Haltekraft - wieder gelöst werden. Diese Haltekraft
muss ein Benutzer für jeden Entriegelungsvorgang neu
überwinden, außerdem erfolgt die Entriegelung häufig
mit einem unangenehmen Geräusch.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Verriegelungsvorrichtung der eingangs erwähnten Gat-
tung unter Vermeidung der oben diskutierten Nachteile
anzugeben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-

le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere Ausführungs-
beispiele der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben,
[0007] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Verriegelungsvorrichtung eine am Möbelkorpus zu be-
festigende erste Verriegelungskomponente und zumin-
dest eine am ausziehbar gelagerten Möbelteil zu befes-
tigende zweite Verriegelungskomponente aufweist, wo-
bei die erste Verriegelungskomponente und die zweite
Verriegelungskomponente miteinander lösbar verriegel-
bar sind, wobei zumindest die zweite Verriegelungskom-
ponente einen Basisteil und ein Verriegelungselement
zur lösbaren Verriegelung der ersten Verriegelungskom-
ponente aufweist, wobei das Verriegelungselement um
eine Drehachse drehbar am Basisteil gelagert ist, wobei
die Ausziehschiene der Schubladenausziehführung in
der vollständigen Offenstellung oder unmittelbar vor Er-
reichen der vollständigen Offenstellung durch die Verrie-
gelungsvorrichtung lösbar verriegelbar ist.
[0008] In einem verriegelten Zustand der Auszieh-
schiene ist eine Bewegung der Ausziehschiene in einer
Schließrichtung verhindert.
[0009] Durch das drehbar gelagerte Verriegelungse-
lement kann die Haltekraft und/oder der Reibungswider-
stand zum Lösen der Verriegelung zwischen den beiden
Verriegelungskomponenten reduziert werden, weil das
Verriegelungselement durch eine manuelle Bewegung
um die Drehachse in eine die Verriegelungskomponen-
ten freigebende Lösestellung bewegbar ist.
[0010] Ein weiterer Vorteil der Erfindung liegt darin,
dass das um die Drehachse schwenkbare Verriege-
lungselement in einfacher Weise mit einem schwenkba-
ren Betätigungshebel verbunden werden kann, wobei
das Verriegelungselement durch eine Schwenkbewe-
gung des Betätigungshebels verriegelbar und/oder ent-
riegelbar ist.
[0011] Schließlich liegt ein weiterer Vorteil der Erfin-
dung darin, dass eine Drehbewegung des Verriege-
lungselementes der Verriegelungsvorrichtung über eine
Synchronisationsvorrichtung mit einer Drehbewegung
eines zweiten Verriegelungselementes einer zweiten
Verriegelungsvorrichtung synchronisierbar ist. Die erste
Verriegelungsvorrichtung ist auf einer ersten Seite des
bewegbaren Möbelteiles angeordnet, während die zwei-
te Verriegelungsvorrichtung an einer der ersten Seite ge-
genüberliegenden zweiten Seite des bewegbaren Mö-
belteiles gelagert ist. Durch die Synchronisationsvorrich-
tung kann eine Drehbewegung der beiden Verriege-
lungselemente miteinander synchronisiert werden. Dies
bietet beispielsweise die Möglichkeit, dass die Verriege-
lung und/oder Entriegelung des ausziehbaren Möbeltei-
les mit der linken Hand oder alternativ mit der rechten
Hand durchgeführt werden kann.
[0012] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass das Verriegelungselement zur Ver-
riegelung der beiden Verriegelungskomponenten durch
die Kraft eines Kraftspeichers selbsttätig verriegelbar ist.
Alternativ ist es möglich, dass die Verriegelung der bei-
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den Verriegelungskomponenten durch eine bewusst
durchgeführte Bewegung des Verriegelungselementes
durch eine Person herbeigeführt wird.
[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Figurenbeschreibung.

Fig. 1a, 1b zeigen ein Möbel mit einem relativ zu ei-
nem Möbelkorpus ausziehbaren Möbelteil
in einer perspektivischen Ansicht und in
einer vergrößerten Detaildarstellung,

Fig. 2 zeigt eine Schubladenausziehführung mit
einer Verriegelungsvorrichtung in einer
perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 zeigt das ausziehbare Möbelteil mit den
Schubladenausziehführungen und mit
den Verriegelungsvorrichtungen zum lös-
baren Verriegeln des ausziehbaren Mö-
belteiles in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 4a, 4b zeigen das ausziehbare Möbelteil mit den
Verriegelungsvorrichtungen in einer pers-
pektivischen Ansicht sowie eine vergrö-
ßerte Detaildarstellung hierzu,

Fig. 5a, 5b zeigen perspektivische Ansichten des hin-
teren Endbereiches und des vorderen
Endbereiches der der Schubladenaus-
ziehführung,

Fig. 6a, 6b zeigen perspektivische Ansichten der
Schubladenausziehführung in einem ver-
riegelten Zustand der ersten und zweiten
Verriegelungskomponente sowie die De-
montage des ausziehbaren Möbelteiles
von der Schubladenausziehführung,

Fig. 7a, 7b zeigen die Demontage des ausziehbaren
Möbelteiles von der Schubladenauszieh-
führung in zwei verschiedenen perspekti-
vischen Ansichten.

[0014] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1 mit einem Möbelkorpus 2 und relativ zum Mö-
belkorpus 2 verfahrbar gelagerten Schubladen 3. Ober-
halb der Schubladen 3 ist ein ausziehbar gelagertes Mö-
belteil 4 in Form einer Arbeitsfläche 4a angeordnet, wel-
che relativ zum Möbelkorpus 2 zwischen einer vollstän-
digen Schließstellung und einer vollständigen Offenstel-
lung verfahrbar gelagert ist. Durch eine Verriegelungs-
vorrichtung 9 ist das ausziehbare Möbelteil 4 in der voll-
ständigen Offenstellung oder unmittelbar vor Erreichen
der vollständigen Offenstellung lösbar verriegelbar. Auf
diese Weise kann eine unbeabsichtigte Schließbewe-
gung des ausziehbaren Möbelteiles 4 in Richtung der
Schließstellung verhindert werden. Dies ist beispielswei-
se dann von Vorteil, wenn das ausziehbare Möbelteil 4
zur Lagerung von Küchenmaschinen, zur Lagerung von
Multimediageräten, als Wickeltisch oder als ausziehbare
Schreibplatte verwendet wird. Zur bewegbaren Lage-
rung des Möbelteiles 4 sind gegenüberliegende Schub-
ladenausziehführungen 5 vorgesehen, welche eine am

Möbelkorpus 2 zu befestigende Korpusschiene 6 und zu-
mindest eine relativ zur Korpusschiene 6 verschiebbar
gelagerte Ausziehschiene 8 (Fig. 2) aufweisen. Zur Re-
alisierung eines Vollauszuges kann zwischen der Kor-
pusschiene 6 und der Ausziehschiene 8 eine verschieb-
bare Mittelschiene 7 vorgesehen werden.
[0015] Das ausziehbare Möbelteil 4 ist in der vollstän-
digen Offenstellung oder unmittelbar vor Erreichen der
vollständigen Offenstellung durch die Verriegelungsvor-
richtung 9 selbsttätig verriegelbar. Die Verriegelungsvor-
richtung 9 weist zumindest einen Betätigungshebel 10
auf, durch welche die Verriegelung des ausziehbaren
Möbelteiles 4 lösbar ist. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist der Betätigungshebel 10 in einer Montagelage
um eine horizontal verlaufende Drehachse (X) drehbar
gelagert, wobei die Verriegelung des Möbelteiles 4 durch
ein manuelles Anheben eines freien Endes des Betäti-
gungshebels 10 lösbar ist. In der gezeigten Figur ist der
Betätigungshebel 10 seitlich außen neben dem auszieh-
baren Möbelteil 4 angeordnet, sodass der Betätigungs-
hebel 10 in der Offenstellung des Möbelteiles 4 für eine
Person unmittelbar und direkt zugänglich ist.
[0016] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist eine Verriegelungsvorrichtung 9 an einer ersten
Seite des ausziehbaren Möbelteiles 4 und eine weitere,
vorzugsweise identisch ausgebildete, weitere Verriege-
lungsvorrichtung 90 an einer der ersten Seite gegenü-
berliegenden zweiten Seite des Möbelteiles 4 angeord-
net. Auf diese Weise ist die Verriegelung des Möbelteiles
4 durch eine Person wahlweise mit der linken Hand oder
mit der rechten Hand lösbar. In diesem Zusammenhang
ist es vorteilhaft, wenn eine Schwenkbewegung der bei-
den gegenüberliegenden Betätigungshebel 10 durch ei-
ne Synchronisationsvorrichtung 15 (Fig. 3) übertragbar
ist, sodass eine Entriegelung einer Verriegelungsvorrich-
tung 9 über die Synchronisationsvorrichtung 15 auch zu
einem Lösen der anderen Verriegelungsvorrichtung 90
führt. Die Synchronisationsvorrichtung 15 kann bei-
spielsweise durch zumindest einen Seilzug oder durch
eine Synchronisationsstange 15a erfolgen, welche sich
zwischen der ersten und zweiten Seite des Möbelteiles
4 erstreckt und durch welche eine Drehbewegung der
beiden Betätigungshebel 10 miteinander synchronisier-
bar ist.
[0017] Fig. 1b zeigt den in Fig. 1a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Der Betätigungshe-
bel 10 ist am hinteren Endbereich des ausziehbaren Mö-
belteiles 4 um eine horizontal verlaufende Drehachse (X)
schwenkbar gelagert. In der verriegelten Stellung ist der
Betätigungshebel 10 mit einer am Möbelkorpus 2 oder
an der Korpusschiene 6 der Schubladenausziehführung
5 angeordneten ersten Verriegelungskomponente 16
(Fig. 2) lösbar verriegelt und ist durch eine Bewegung in
Richtung des eingezeichneten Pfeils 11 entriegelbar.
[0018] Fig. 2 zeigt die Schubladenausziehführung 5
mit der Verriegelungsvorrichtung 9, 90 in einer perspek-
tivischen Ansicht. Die Verriegelungsvorrichtungen 9 und
90 können identisch ausgebildet sein, sodass die nach-
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folgenden Ausführungen für beide Verriegelungsvorrich-
tungen 9, 90 Gültigkeit haben.
[0019] Die Schubladenausziehführung 5 weist eine am
Möbelkorpus 2 zu befestigende Korpusschiene 6 und zu-
mindest eine am ausziehbaren Möbelteil 4 zu befesti-
gende Ausziehschiene 8 auf, welche relativ zueinander
verschiebbar sind. Optional kann zwischen der Korpus-
schiene 6 und der Ausziehschiene 8 eine verschiebbare
Mittelschiene 7 angeordnet sein. Durch eine gemäß dem
Stand der Technik bekannte eine Kupplungsvorrichtung
18a, welche am vorderen Ende des ausziehbaren Mö-
belteiles 4 zu befestigen ist, ist das Möbelteil 4 mit der
Ausziehschiene 8 lösbar verbindbar. Die Kupplungsvor-
richtung 18a weist einen bewegbaren Löseteil 27 zum
Lösen der Verbindung zwischen dem ausziehbaren Mö-
belteil 4 und der Ausziehschiene 8 auf. Durch eine fe-
derunterstützte Einzugsvorrichtung 21 ist die Auszieh-
schiene 8 gegen Ende der Schließbewegung in die ge-
schlossene Endlage einziehbar, wobei die Einzugsbe-
wegung der Ausziehschiene 8 durch einen Dämpfer der
Einzugsvorrichtung 21 dämpfbar ist.
[0020] Die Verriegelungsvorrichtung 9, 90 weist eine
erste Verriegelungskomponente 16 auf, welche entwe-
der am Möbelkorpus 2 oder an der Schubladenauszieh-
führung 5, vorzugsweise an der Korpusschiene 6, zu be-
festigen ist. Zu diesem Zweck weist die erste Verriege-
lungskomponente 16 zumindest eine Befestigungsvor-
richtung 25a, 25b auf, welche im gezeigten Ausführungs-
beispiel als Durchgangslöcher zum Durchtritt von
Schrauben ausgebildet ist. Die Korpusschiene 6 weist
üblicherweise Öffnungen 26a, 26b auf, welche zu den
Durchgangslöchern der Befestigungsvorrichtungen 25a,
25b fluchtend ausgerichtet sind. Durch ein und dieselben
Befestigungsmittel, vorzugsweise Schrauben, kann die
erste Verriegelungskomponente 16 am vorderen Ende
der Korpusschiene 6 und gleichzeitig auch die Korpus-
schiene 6 am Möbelkorpus 2 befestigt werden. Die erste
Verriegelungskomponente 16 weist einen Kraftspeicher
19 zur lösbaren Verriegelung eines Verriegelungsele-
mentes 20 auf. Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der
Kraftspeicher 19 durch eine Federspange aus Metall ge-
bildet ist, wodurch die erforderlichen Kräfte zur Verrie-
gelung und/oder Entriegelung des Verriegelungsele-
mentes 20 günstig dimensioniert werden können.
[0021] Eine zweite Verriegelungskomponente 17 ist
am ausziehbaren Möbelteil 4 zu befestigen. Die zweite
Verriegelungskomponente 17 weist einen am Möbelteil
4 zu befestigenden Basisteil 12 und das am Basisteil 12
um eine Drehachse (X) drehbar gelagerte Verriegelungs-
element 20 auf. Der Basisteil 12 ist mit einer Befesti-
gungsschnittstelle 22 versehen, durch welche der Basis-
teil 12 am ausziehbaren Möbelteil 4, vorzugsweise an
der Rückseite 13 (Fig. 3), zu montieren ist. Überdies weist
der Basisteil 12 ein Lager 24 mit einem hohlzylindrischen
Abschnitt zur drehbaren Lagerung des Betätigungshe-
bels 10 auf. Der Betätigungshebel 10 ist mit dem Verrie-
gelungselement 20 bewegungsgekoppelt verbunden,
wobei der Betätigungshebel 10 zusammen mit dem Ver-

riegelungselement 20 um die Drehachse (X) schwenkbar
ist. Durch ein Federelement 23 ist der Betätigungshebel
10 in Richtung einer Verriegelungsstellung vorgespannt.
Durch ein drehbar gelagertes Koppelstück 14 ist eine
Drehbewegung des Betätigungshebels 10 auf eine Syn-
chronisationsstange 15a (Fig. 3) übertragbar. Das Kop-
pelstück 14 kann einen nicht-kreisförmigen Querschnitt
zur formschlüssigen Übertragung einer Drehbewegung
aufweisen. Das Koppelstück 14 kann entweder koaxial
zur Drehachse (X) angeordnet sein. Alternativ ist es mög-
lich, dass das Koppelstück 14 um eine zur Drehachse
(X) parallel beabstandete Achse drehbar gelagert sein.
[0022] Fig. 3 zeigt eine Explosionsdarstellung des aus-
ziehbaren Möbelteiles 4 in Form der Arbeitsfläche 4a mit
zwei am Möbelkorpus 2 zu befestigenden Schubladen-
ausziehführungen 5. Die Schubladenausziehführungen
5 sind an gegenüberliegenden Seitenwänden des Mö-
belkorpus 2 zu befestigen, wobei das ausziehbare Mö-
belteil 4 durch die Kupplungsvorrichtungen 18a, 18b mit
den gegenüberliegenden Ausziehschienen 8 lösbar ver-
bindbar ist. Durch eine Synchronisationsvorrichtung 15
ist eine Drehbewegung des Betätigungshebels 10 auf
einer ersten Seite des Möbelteiles 4 mit einer Drehbe-
wegung des anderen Betätigungshebels 10 auf der zwei-
ten Seite des Möbelteiles 4 synchronisierbar. Die Syn-
chronisationsvorrichtung 15 kann beispielsweise eine
um die Drehachse (X) drehbare Synchronisationsstange
15b aufweisen, welche mit den beiden Koppelstücken
14 formschlüssig verbindbar ist.
[0023] Fig. 4a zeigt die Befestigung der Verriegelungs-
vorrichtungen 9, 90 und der Synchronisationsstange
15a. In einem ersten Montageschritt werden die Basis-
teile 12 über ihre Befestigungsschnittstelle 22 an der
Rückseite 13 des ausziehbaren Möbelteiles 4 befestigt.
In einem nachfolgenden Schritt wird die Synchronisati-
onsstange 15a annähernd parallel zur Drehachse (X)
ausgerichtet, anschließend werden die Koppelstücke 14
auf die beiden Endbereiche der Synchronisationsstange
15a aufgeschoben, wodurch eine kraftübertragende Ver-
bindung zwischen den Verriegelungselementen 20 und
der Synchronisationsstange 15a hergestellt wird.
[0024] Fig. 4b zeigt den in Fig. 4a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Die Verbindung zwi-
schen dem Koppelstück 14 und dem Basisteil 12
und/oder der Synchronisationsstange 15a kann durch
wenigstens eine Rastnase 28 gesichert sein. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel ist die Rastnase 28 am Koppel-
stück 14 angeordnet und wirkt in einem verbundenen
Zustand mit dem Basisteil 12, vorzugsweise mit dem Fe-
derelement 23 des Basisteiles 12, zusammen. Das Fe-
derelement 23 ist hier zusammen mit dem Basisteil 12
einstückig aus Kunststoff hergestellt. Durch Kraftausü-
bung auf das Federelement 23 entgegen einer federnden
Wirkung des Federelementes 23 ist die Rastnase 28 ent-
riegelbar, sodass der Betätigungshebel 10 wieder de-
montierbar ist. Durch das Federelement 23 wird auch der
Betätigungshebel 10 (und damit das Verriegelungsele-
ment 20) in Richtung einer Verriegelungsstellung vorge-
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spannt.
[0025] Fig. 5a zeigt den hinteren Endbereich der
Schubladenausziehführung 5 von oben, wobei das aus-
ziehbare Möbelteil 4 ausgeblendet ist. Das Verriege-
lungselement 20 ist zusammen mit dem Betätigungshe-
bel 10 um die Drehachse (X) schwenkbar gelagert. Der
Basisteil 12 der zweiten Verriegelungskomponente 17
weist die Befestigungsschnittstelle 22 zur Befestigung
am ausziehbaren Möbelteil 4 auf. Die Befestigungs-
schnittstelle 22 kann anstelle der gezeigten Durchgangs-
öffnungen auch Dübel oder eine lösbare Spannvorrich-
tung zur Befestigung am Möbelteil 4 aufweisen. Das Kop-
pelstück 14 greift in einen Endbereich der Synchronisa-
tionsstange 15a ein und überträgt eine Drehbewegung
des Betätigungshebels 10 um die Drehachse (X) über
die Synchronisationsstange 15a auf die gegenüberlie-
gende Seite des Möbelteiles 4.
[0026] Fig. 5b zeigt den vorderen Endbereich der
Schubladenausziehführung 5, wobei die erste Verriege-
lungskomponente 16 über die Befestigungsvorrichtun-
gen 25a, 25b an der Korpusschiene 6 montiert ist. Die
Befestigung wird durch Schrauben durchgeführt, welche
sowohl die erste Verriegelungskomponente 16 an der
Korpusschiene 6 als auch die Korpusschiene 6 am Mö-
belkorpus 2 fixieren. Die erste Verriegelungskomponen-
te 16 weist zumindest eine Einführschräge 30 zur Füh-
rung des Verriegelungselementes 20 auf. Wenn das aus-
ziehbare Möbelteil 4 relativ zum Möbelkorpus 2 in die
Offenstellung bewegt wird, so wird das Verriegelungse-
lement 20 entlang der Einführschräge 30 bewegt. Eine
weitere Einführschräge wird durch den Kraftspeicher 19
gebildet, wobei das Verriegelungselement 20 in einer
verriegelten Stellung in einer Verriegelungsmulde 31 der
ersten Verriegelungskomponente 16 aufgenommen ist.
Die Verriegelungsmulde 31 kann dabei vom Kraftspei-
cher 19 gebildet sein, wobei der Kraftspeicher 19 als
Formfeder oder Federspange ausgeführt ist. Durch eine
an der Ausziehschiene 8 gelagerte Höheneinstellvorrich-
tung 29 ist der vordere Endbereich des ausziehbaren
Möbelteiles 4 relativ zur Ausziehschiene 8 anhebbar und
absenkbar.
[0027] Fig. 6a zeigt eine perspektivische Ansicht der
Schubladenausziehführung 5, wobei das ausziehbare
Möbelteil 4 ausgeblendet ist und die Ausziehschiene 8
durch die Verriegelungsvorrichtung 9, 90 in der vollstän-
digen Offenstellung oder in einer der vollständigen Of-
fenstellung unmittelbar vorgelagerten Stellung verriegelt
ist. Zu erkennen ist, dass das Verriegelungselement 20
in der verriegelten Stellung in der Verriegelungsmulde
31 der ersten Verriegelungskomponente 16 aufgenom-
men ist.
[0028] Der Grund, warum die Ausziehschiene 8 nicht
in der vollständigen Offenstellung, sondern vielmehr in
einer der vollständigen Offenstellung unmittelbar vorge-
lagerten Stellung durch die Verriegelungsvorrichtung 9,
90 lösbar verriegelbar ist, liegt in der Demontage des
ausziehbaren Möbelteiles 4 begründet. Ausgehend von
der verriegelten Stellung gemäß Fig. 6a wird das aus-

ziehbare Möbelteil 4 von der Schubladenausziehführung
5 demontiert, indem zunächst die beiden Betätigungs-
hebel 10 betätigt werden, wodurch die Verriegelungse-
lemente 20 aus ihren Verriegelungsmulden 31 der ersten
Verriegelungskomponente 16 herausbewegt werden, so
wie es in Fig. 6b gezeigt ist. Anschließend wird das Mö-
belteil 4 um eine kurze Wegstrecke (beispielsweise zwi-
schen 1 cm und 3 cm) weiter in Öffnungsrichtung gezo-
gen, so wie es in Fig. 7a gezeigt ist. Im Anschluss daran
werden die in Fig. 2 gezeigten Kupplungsvorrichtungen
18a, 18b von der Ausziehschiene 8 der Schubladenaus-
ziehführung 5 entkoppelt, sodass das ausziehbare Mö-
belteil 4 von der Schubladenausziehführung 5 getrennt
werden kann.
[0029] Fig. 7b zeigt eine perspektivische Ansicht der
gegenüberliegenden Schubladenausziehführungen 5,
nachdem die in Fig. 2 gezeigten Kupplungsvorrichtungen
18a, 18b von den Ausziehschienen 8 entkoppelt wurden
und das ausziehbare Möbelteil 4 in Form der Arbeitsflä-
che 4a eine geneigte Stellung zu den Schubladenaus-
ziehführungen 5 einnimmt und von den Ausziehschienen
8 demontierbar ist.
[0030] Die beschriebene Verriegelungsvorrichtung 9,
90 kann im Set sowohl im Werk als auch direkt vor Ort
durch einen Kunden als nachzurüstende Baueinheit an
bestehenden Schubladenausziehführungen 5 montiert
werden.
[0031] Anders als in den Figuren gezeigt, kann das um
die Drehachse (X) schwenkbare Verriegelungselement
20 mit dem Betätigungshebel 10 in einer kinematischen
Umkehr auch an der am Möbelkorpus 2 oder an der Kor-
pusschiene 6 anzuordnenden ersten Verriegelungskom-
ponente 16 gelagert sein, wobei das Verriegelungsele-
ment 20 in einer verriegelten Stellung in einer an der
zweiten Verriegelungskomponente 17 angeordneten
Verriegelungsmulde 31 eingreift.

Patentansprüche

1. Anordnung mit wenigstens einer Schubladenaus-
ziehführung (5) und mit wenigstens einer Verriege-
lungsvorrichtung (9, 90) zum lösbaren Verriegeln ei-
nes an einem Möbelkorpus (2) ausziehbar gelager-
ten Möbelteiles (4), insbesondere einer ausziehba-
ren Arbeitsfläche (4a), in zumindest einer Stellung
relativ zum Möbelkorpus (2), wobei die Schubladen-
ausziehführung (5) eine am Möbelkorpus (2) zu be-
festigende Korpusschiene (6) und zumindest eine
Ausziehschiene (8) aufweist, wobei die Auszieh-
schiene (8) relativ zur Korpusschiene (6) zwischen
einer vollständigen Schließstellung und einer voll-
ständigen Offenstellung verschiebbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelungs-
vorrichtung (9, 90) eine am Möbelkorpus (2) zu be-
festigende erste Verriegelungskomponente (16) und
zumindest eine am ausziehbar gelagerten Möbelteil
(4) zu befestigende zweite Verriegelungskompo-
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nente (17) aufweist, wobei die erste Verriegelungs-
komponente (16) und die zweite Verriegelungskom-
ponente (17) miteinander lösbar verriegelbar sind,
wobei zumindest die zweite Verriegelungskompo-
nente (17) einen Basisteil (12) und ein Verriege-
lungselement (20) zur lösbaren Verriegelung der
ersten Verriegelungskomponente (16) aufweist, wo-
bei das Verriegelungselement (20) um eine Dreh-
achse (X) drehbar am Basisteil (12) gelagert ist, wo-
bei die Ausziehschiene (8) der Schubladenauszieh-
führung (5) in der vollständigen Offenstellung oder
unmittelbar vor Erreichen der vollständigen Offen-
stellung durch die Verriegelungsvorrichtung (9, 90)
lösbar verriegelbar ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Verriegelungskomponen-
te (17) wenigstens ein Koppelstück (14) für eine Syn-
chronisationsstange (15a) aufweist, wobei das we-
nigstens eine Koppelstück (14) mit dem Verriege-
lungselement (20) bewegungsgekoppelt verbunden
ist.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Koppelstück (14) einen nicht-
kreisförmigen Querschnitt zur formschlüssigen
Übertragung einer Drehbewegung aufweist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass das Koppelstück
(14) koaxial zur Drehachse (X) des Verriegelungse-
lementes (20) angeordnet ist.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Verriege-
lungskomponente (17) wenigstens einen Betäti-
gungshebel (10) zur Entriegelung der beiden Verrie-
gelungskomponenten (16, 17) aufweist, wobei der
wenigstens eine Betätigungshebel (10) mit dem Ver-
riegelungselement (20) bewegungsgekoppelt ver-
bunden ist.

5. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verriegelungse-
lement (20) in einem verriegelten Zustand zwischen
der ersten Verriegelungskomponente (16) und der
zweiten Verriegelungskomponente (17) in eine Ver-
riegelungsmulde (31) der ersten Verriegelungskom-
ponente (16) eingreift.

6. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Basisteil (12) der
zweiten Verriegelungskomponente (17) eine Befes-
tigungsschnittstelle (22) zur Befestigung der zweiten
Verriegelungskomponente (17) am ausziehbaren
Möbelteil (4) aufweist.

7. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die zweite Verriege-
lungskomponente (17) wenigstens ein Federele-

ment (23) aufweist, durch welches das Verriege-
lungselement (20) in Richtung einer Verriegelungs-
stellung vorgespannt ist.

8. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Verriege-
lungskomponente (16) zumindest eine Befesti-
gungsvorrichtung (25a, 25b) zur Befestigung der
ersten Verriegelungskomponente (16) am Möbel-
korpus (2) aufweist, wobei vorzugsweise vorgese-
hen ist, dass die zumindest eine Befestigungsvor-
richtung (25a, 25b) an einer Schubladenausziehfüh-
rung (5), besonders bevorzugt an der Korpusschie-
ne (6) der Schubladenausziehführung (5), zu befes-
tigen ist.

9. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Verriege-
lungskomponente (16) wenigstens einen Kraftspei-
cher (19) zur lösbaren Verriegelung des Verriege-
lungselementes (20) aufweist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Verriege-
lungskomponente (16) wenigstens eine Einführ-
schräge (30) zur verschiebbaren Führung des Ver-
riegelungselementes (20) aufweist.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wo-
bei wenigstens eine zweite Verriegelungsvorrich-
tung (90) vorgesehen ist, wobei die erste Verriege-
lungsvorrichtung (9) an einer ersten Seite des aus-
ziehbaren Möbelteiles (4) und die wenigstens eine
zweite Verriegelungsvorrichtung (90) an einer der
ersten Seite gegenüberliegenden zweiten Seite des
ausziehbaren Möbelteiles (4) anordenbar ist, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist, dass die Verriege-
lungselemente (20) der beiden Verriegelungsvor-
richtungen (9, 90) durch eine Synchronisationsvor-
richtung (15) bewegungsgekoppelt miteinander ver-
bindbar sind.

12. Anordnung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Synchronisationsvorrichtung
(15) zumindest eine Synchronisationsstange (15a)
aufweist, welche mit den drehbaren Verriegelungs-
elementen (20) der beiden Verriegelungsvorrichtun-
gen (9, 90) bewegungsgekoppelt verbunden oder
verbindbar ist.
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